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Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint morgen
kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , 12 . Mai .

Ihre Kaiserliche Hoheit die verwittwete Großherzogin
Stephanie sind heute Mittag auf der Rückkehr von
Paris zum Besuch der Großherzoglichen Familie dahier ein -
getroffcn und haben heute Abend die hiesige Residenz wieder
verlassen , um Sich nach Mannheim zu begeben .

-f Die Pariser Konferenz .

Der Pariser Friedenskongreß ließ bekanntlich einige Fragen
insofern unerledigt , als er sie nur im Prinzip ordnete , die
Regulirung des Details aber einer später » Vereinbarung
überließ , wozu gemischte Kommissionen , nachdem sie an Ort
und Stelle die nvthigen Untersuchungen vorgenommen hätten ,das Material liefern sollten . Dahin gehörten die Fragen
wegen Berichtigung der russisch-türkischen Grenze in Asien und
an der Donau , wegen Reorganisation der Donaufürstenthü -
mer und wegen Verbesserung des Fahrwassers der Donau¬
mündung . Daß auch die Donauschifffahrts -Frage dahin ge¬
höre , wurde nachgerade zwar von allen betheiligten Staaten
behauptet oder zugegeben , von den zunächst interessirten aber
nur mit gewissen Einschränkungen .

Inzwischen ist gleichsam unter der Hand die Angelegenheitder Grenzberichtigung durch Unterzeichnung betreffender Proto¬kolle durch die Gesandten der kontrahireuden Mächte definitiv
geordnet worden . Es harren setzt noch die andern erwähnten
Fragen ihrer definitiven Erledigung ; sie herbeizuführen ist die
Aufgabe der bevorstehenden Pariser Konferenz . Mit Befrie¬
digung hat man vernommen , daß sie streng bei diesem ihr
durch den Friedensvertrag vom 30 . März 1856 vorgezeichne¬ten Programm festhalten , und sich nicht auf fremdartige
Dinge , wie die dänisch -deutsche Streitsache , die Cagliari -Ange -
legenheit u . s. w . — die man , wie unangemessen Dies auch
offenbar sein mochte , von gewisser Seite doch gern vor dieses
Forum gezogen hätte — einlaffen wird . So bleibt die In¬
tegrität des Charakters der Konferenz bewahrt : sie wird blvs
das Nachspiel des zur Ordnung der orientalischen Frage be¬
rufenen Pariser Kongresses sein.

Weitaus die wichtigste Angelegenheit , mit welcher sich die Kon¬
ferenz beschäftigen wird , ist diejenige , welche die Donau -
fürstenthümer betrifft . Im Hinblick auf die vielen und
tiefgehenden Verwicklungen , die sie seit mehr als zwei Jahrenveranlaßt hat , und die noch allgemein in frischem Gedächtnißsind , hat man es oft beklagt , daß der Kongreß diese Fragenicht sogleich geordnet hat . Aber abgesehen davon , daß eine
solche Ordnung damals der allzugroßen Verschiedenheit der
Meinungen wegen gar nicht möglich war , hat der Weg , denman betrat , auch insofern sein Gutes , als eben die Schwie¬rigkeiten , mit denen er verbunden war , sowie die angestelltenNachforschungen der betreffenden Kommission den Gegenstandklarer gemacht , gewissen Neigungen Schweigen auferlegt , unddie Meinungen einander so sehr genähert haben , daß die Ver¬
einbarung wohl ziemlich mühelos vor sich gehen dürfte . DieUnionsidee kann jetzt schon als ausgegeben betrachtet werden ,und wenn sie auch Anstands halber von Frankreich befürwortetwerden sollte , so geschieht es doch nur mit der schon vorher ge¬wonnenen Gewißheit , daß dieses vielbesprochene Projekt ein
aussichtsloses geworden ist. Darauf lassen wenigstens dieAeu -ßerungen Disraeli 's in den Parlamentsverhandlungen über die
Fürsteuthümerfrage schließen , die überhaupt viel Licht überden jetzigen Stand der ganzen Angelegenheit verbreitet haben ,usian konnte namentlich daraus ersehen , daß England nachSegen das Unionsprojekt eingenommen ist , und daß

2 ^ ebenfalls eines Bessern belehren ließ . Sovon den Freunden der Union im Grunde nur noch
8,rten »wlN Elcht Sardmien , was jedoch nicht vielbedeuten will ) zuruck ; denn was Preußen betrifft , so hates niemals eme entschiedene Stellung zu dieser Sache ein¬genommen , sondern erklärt , es werde s. Z . aus der Kon -ferenz selbst nach Maßgabe der Umstände seine Meinung ab¬geben . Wenn aber »in voraus ziemlich gewiß iß daß in Be -

^ L ^ ^ Mordnun
'
g übe?gê ^so kann es sich wesentlich nur um das größere oder aerinaereMaß von Freiheit handeln , welches in dm , den Fürstenthümernzu gewährenden Institutionen enthalten sein soll Aber

"
» «!m dem Betreff steht die Hauptsache bereits fest, ü !dem nach dem

^ densvertrag das seitherige Verhältnis der Fürstenthümerzu der Pforte streng aufrecht erhallen werden soll . Somiterscheint die ganze Frage derart vorbereitet , daß bei den zufassenden Beschlüssen aller Wahrscheinlichkeit nach keine allzu -tzroße Schwierigkeiten mehr zu überwinden sein werden .Was die Angelegenheit der Donau - Schifffahrt be-Mt , so haben bekanntlich die Uferstaaten ein eigenthümliches
Ausshren beobachtet . Sie haben dieselbe in einer zu Wien
^ Mknen Konferenz berathen und nach Analogie der Rhein -

wie der Pariser Vertrag Solches vorschrieb ,' dlese Vereinbarung wurde allerseits ratifizirt und» als Gesetz publizirt . Zugleich wurde die Behauptung

aufgestellt , nach dem Friedensvertrag sei die Konferenz nur
ermächtigt , von dieser Vereinbarung als einem lsit ncouwpli
Akt zu nehmen und nicht etwa eine definitive Entscheidung darüber
zu geben . Dieser Ansicht wurde von den andern Großmäch¬
ten entschieden widersprochen und der Konferenz das Entschei¬
dungsrecht vindizirt ; außerdem wurden an dem Inhalt der
neuen Donau -Schifffahrts -Akte — so freisinnig sie auch ge¬
genüber der frühern Ordnung gehalten ist — mancherlei Aus¬
stellungen gemacht , wovon die wichtigsten diejenigen sind ,
welche die Rechte der Schifffahrt - und Handeltreibenden von
Angehörigen der Nichtuferstaaten betreffen . Es gewinnt jetzt den
Anschein , daß man sich nach langen Zwischenerörterungen ,die ihr geräuschvolles Echo auch in der Presse gefunden haben ,
beiderseits zum Nachgeben entschlossen hat , und zwar so , daß
Oesterreich und die Pforte bereit sind , in einer Additionalakte
etwaige Rechte der andern Staaten anzuerkennen , während
diese der also erweiterten Akte, trotz der behaupteten Einseitig¬
keit ihres Entstehens , die völkerrechtliche Sanktion ertheilen
würden .

Ob die Galaczer Kommission ihre Arbeiten in Betreff der
Regulirung des Fahrwassers der Donaumün¬
dungen schon so weit gefördert hat , daß hierüber endgil -
tige Beschlüsse möglich sind, ist mit Sicherheit nicht zu sagen .
Jedenfalls aber tritt diese Frage gegenüber den andern schon
deßhalb mehr in den Hintergrund , weil sie kein eigentlich poli¬
tisches Interesse hat .

Dies ungefähr wäre die Lage der Dinge am Vorabend vor
Eröffnung der Konferenz . Aus Allem ergibt sich , daß man
einer verhältnißmäßig raschen Erledigung der ihr gestellten
Aufgabe entgegensehen darf .

Z Der gegen das Ministerium Derby heran¬
ziehende Sturm .

London , 10 . Mai . Gestern wurde ( wie telegraphisch
schon erwähnt ) in Cambridge -House ( der Wohnung Lord
Palmerston ' s ) ein parlamentarischer Kriegsrath gehalten und
der Beschluß gefaßt , am Donnerstag Abend gegen Lord
Elle nborough 's Depesche ( über Lord Canning

's Oude -
Proklamation ) eine entschieden verdammende Reso¬
lut i o n zu beantragen . Man glaubt , daß Lord I . Russell
und die meisten Peeliten die Resolution unterstützen werden .
Zu dieser Anzeige der „ Times " fügen wir als Ergänzung fol¬
gende Mittheilungen und Spekulationen des ( radikalen )
„ Advertiser " :

„ Der Nesolutionsantrag , welcher heute Abend ange¬
meldet und am Donnerstag gestellt werden soll, wird so abge¬
faßt sein , daß er im Fall seiner Annahme — und diese ist ge¬
wiß — den Ministern keine Wahl lassen wird , als abzu¬danken . Durch ihren Inhalt kann die Resolution aus die
Unterstützung Lord I . Nussell 's und der Peeliten rechnen .
( Lord John Russell hat dem Meeting in Cambridge -House
nicht beigewohnt ; ein so vielsagendes Faktum würde sonst von
einem oder dem andern Blatte hervorgehoben .) Man er¬
wartet in der That , daß die ganze liberale Partei , mit Aus¬
nahme von Dright , Gibsvn , und 14 oder 15 andern Mit¬
gliedern der äußersten radikalen Partei , dem Antrag bei¬
pflichten wird . Derselbe dürfte zu einer vertagten Debatte
führen , in welchem Falle die Abstimmung erst Samstag Mor¬
gens möglich sein wird . Man verspricht sich eine sehr große
Majorität gegen Lord Derby ' s Regierung . Manche rechnen
auf 150 , Niemand auf weniger als 80 Stimmen . Es ist un -
nöthig zu bemerken , daß die eine wie die andere Ziffer hin¬
reichen wird , eine Resignation zu bewirken , nicht eine Parla¬
mentsauflösung , da es nicht nur thöricht , sondern verfassungs¬
widrig wäre , Angesichts einer so großen Mehrheit an das
Land zu appelliren . "

Die „ Post "
( Organ Palmerston ' s ) äußert sich über das

Verfahren der Regierung gegen Lord Canning folgender¬
maßen : „ Lord Canning schickte aus Indien den Entwurf einer
Proklamation ein , die er in Oude zu veröffentlichen beabsich¬
tigte , und welche die Konfiskation des Grund und Bodens in
Oude ankündigt . Dies will die Regierung als „ Enterbung
eines ganzen Volkes "

betrachten . Es ist aber die Aristokratievon Oude , die enterbt wird , nicht das Volk . Gleichviel , die
Proklamation selbst ist für den Augenblick eine sekundäre Frage .
Aber die Regierung theilt dem Generalgouverneur durch Lord
Ellenborough ihre Mißbilligung in der beleidigendsten Depesche
mit , die je an einen hohen Kronbeamten gerichtet worden ist .
Diese Depesche war natürlich geheim und wurde nicht einmal
den ostindischen Direktoren vorgelegt . Sie wurde jedoch Hrn .
John Bright mitgetheilt , der aus dem Inhalt kein Geheim -
niß machte . Daraus erfolgen Interpellationen im Parlament ,
auf die man überraschende Antworten erhält . Lord Ellen¬
borough sagt die Veröffentlichung der Depesche zu mit Weg¬
lassung von fünf politisch wichtigen Stellen , deren Bekannt¬
machung unvorsichtig wäre , wie er selbst erklärte . Richtig
erhalten am Sonnabend Morgen die Lords die Depesche ohnedie fünf Stellen . Am selben Morgen erhalten viele Unter¬
hausmitglieder ihre Eremplare mit den fünf Stellen ? Andere
Mitglieder erhalten Nachmittags ihre Depesche ohne die fünf

.Sätze ; inzwischen hatte Mr . Bright das Eremplar , welches er
seit einigen Tagen in der Tasche gehabt , dem „ Star " zuge¬

schickt, in dessen Spalten es vollständig erschien . So wirddenn eine wesentlich geheime Depesche derOeffentlichkeit über¬
geben , bevor der Beamte , an den sie gerichtet ist , dieselbe
empfangen haben und sich gegen die darin enthaltenen Anschul¬digungen vertheidigen kann . Aber so groß die Ungerechtigkeitund Unanständigkeit dieses Benehmens , so ist Das Kleinigkeitim Vergleich mit dem Ungeheuern Vergehen , dessen sich Lord
Ellenborvugh ' s Feder erkühnt hat . Er hat es unumwunden
proklamirt , daß die Rebellen in Oude keine Rebellen , sondernein für sein gutes Recht kämpfendes Volk seien . Er , ein Die¬ner der Krone von England , behauptet , sie habe Vertragsbruchbegangen , daß die Anneration von Oude ein Akt der Spo -
liation sei, und daß Campbell 's und Outram 's Soldaten
Werkzeuge des Raubes und der Pyraterie seien . Dieses
Aktenstück wird von einem Ende Indiens bis zu dem andernvon den einheimischen Druckereien reproduzirt werden , undkann auf das Schicksal unserer Waffen die verhängnißvollsten
Wirkungen üben . Die Veröffentlichung dieser landesverräthe -
rischen Schrift kann England Tausende von Menschenopfern
kosten " u . s. w .

Die „ Times "
preist heute Lord Canning ' s ganze indischeCarriere , nimmt seine Oude -Proklamation unbedingt in Schutz

gegen die „ hohlen und pomphaften Allgemeinheiten " in Lord
Ellenborvugh ' s Depesche , und bemerkt darauf : „ Die Vorle¬
gung der geheimen Depesche war offenbar ein freiwilliger Akt
der Negierung ; denn eine Interpellation von einem Mitglied ,das so vollkommen im Vertrauen der Negierung steht , wie
Mr . Bright , ist ein zu grober Kunstgriff , um irgend Jemand
zu hintergehen . Und wenn Dem nicht so war , konnte ja die
Regierung , wie Lord Grey am Freitag Abend gezeigt hat , die
Vorlegung aus Staatsrücksichten ablehnen . Wir denken , die
Beleidigung , die in Mr . Disraeü ' s Worten für den General -
gouverneur lag , kann nur ein Resultat haben und bezweckt
haben — die augenblickliche Resignation Lord Canning ' s .Ueber die Motive dieses unerhörten Vorgehens brauchen wir
nicht viele Worte zu machen . Unsere Negierung ist fast von
Windstille gefesselt , und muß jeden Hauch vorübergehender
Popularität aufsaugcn , damit seine Segel nicht gegen den
Mast schlagen . Möglicher Weise ist sie auch nicht ganz gleich -
giltig für den fetten Bissen Patronage , den sie durch jenes
Verfahren in die Hand zu bekommen hoffen mag . Doch , was
auch das Motiv sein möge , der Akt ist ganz unverzeihlich .Wenn das Kabinet Lord Canning ' s Vorgehen mißbilligte , so
stand es in seiner Macht und Obliegenheit , ihn abzurufen ;aber ihn indirekt durch eine geflissentliche Beleidigung abzu¬
rufen , das heißt das Ansehen der Regierung in Indien im
kritischsten Augenblick und in seinem innersten Nerv schwächen .Und ist es weise , zum Volke von Oude , während es noch Waf¬
fen in der Hand hat , so zu sprechen , wie Lord Ellenborough
thut ? Eine Sprache wie diese muß in einem solchen Augen¬blick die Siegesgöttin selber lähmen und den Besiegten zu
Trotz und Selbstvertrauen aufrichten . Die indischen Meute¬
rer haben einen Alliirten gefunden ; aber dieser Alliirte kommt
weder aus Persien , noch aus Rußland oder Ava . Die Eng¬
länder sind endlich auf einen mächtigen Gegner gestoßen ; aber
dieser Gegner ist Lord Ellenborough . Ein Regierungswechsel
hat in dieser Jahreszeit und bei der gegenwärtigen Stellung
der Parteien mancherlei und augenfällige Ungelegenheiten ;
aber die Vorgänge , die wir so eben beleuchtet haben , sind so
bedenklich und schädigend , daß es wohl einer Erwägung werth
ist, ob die Illoyalität , welche geheime Depeschen veröffentlicht ,um einen Augenblick Popularität zu erhaschen , ob die Un¬
fähigkeit zur Besorgung des einfachsten Geschäfts , welche den
Lords , unter dem Vorwände von Staatsrücksichten , fünf Para¬
graphen einer Depesche vorenthält , dieselben aber den Gemei¬
nen anvertraut , es nicht nöthig erscheinen lassen , daß so ge¬
wichtige Interessen , wie die Englands und Indiens , in weni¬
ger inkompetente Hände gelegt werden . "

Der „ Herald " ( Organ des Ministeriums Derby ) begnügt
sich damit , Lord Ellenborvugh ' s Depesche zu rechtfertigen ;
kein Wort läßt er über die Art ihrer Veröffentlichung fallen .
All ' die unglücklichen Wirkungen , welche „ Post " und „ Times "
der Depesche Lord Ellenborvugh 's im voraus zuschreiben ,
schreibt der „ Herald " der Proklamation Lord Canning 's zu .
Lord Canning sei schwach und wankelmüthig gegen die Sepoys
aufgetreten , als eine eiserne und energische Strenge geboten
war , und in einem Augenblick , wo ihm die, Mäßigung zur
Ehre gereichen würde , und gegen ein Volk , das nicht mit
Sepoys zu verwechseln , führe er einen Schlag , der viele
loyale Herzen der Sache Englands entfremden werde . — Das
( Politische ) „ Chronicle " steht auf Seiten der Regierung .
„ Unrecht — sagt es — kann nie Gutes gebären . Jenes Ver¬
brechen und jener Fehler — die Anneration von Oude —
droht ein trauriges Erbe von Wirren , Schmach , und Mißge¬
schick einem Generalgouverneur und Ministerium nach dem
andern zu vermachen . Aber Lord Ellenborough hat sich we¬
nigstens entschieden von der Dalhousie '

schen Politik losgesagt . "

„ Daily News " schweigt .
Die nachträglich veröffentlichten fünf Paragraphen

der Ellenborough '
schen Depesche lauten :

Wir können uns nicht der gerechten Erwägung verschließen , daß Die¬
jenigen , die unserer Autorität in Oude Widerstand leisten , eine ganz
andere Stellung einnehmen , als Diejenigen , die in Provinzen , welche
lang unter unserer Regierung gestanden haben , gegen uns aufgetreten



sind . Wir entthronten den König von Onde und ergriffen Besitz von

seinem Königreich kraft eines Vertrages , der später modifijirt ward durch
einen andern Vertrag , unter welchem , wen » er als in Kraft bestehend

angesehen worden wäre , das von uns beobachtete Verfahren nicht gesetz¬

mäßig gewesen sein würde ; allein wir nahmen an , daß der Vertrag

nicht in Kraft sei , obgleich das Faktum , daß er in England nicht ratifizirt
worden ist , welches wir zu unserer Rechtfertigung anführen , dem König
von Ouve nicht früher mitgctheilt worden war . Dieser Souverän und

seine Vorfahren find , wie schlimm sie auch ihre Unterthancn regiert haben

möge » , den mit uns eingegangenen Vertragsverpflichtungcn unwandel -

bar treu gewesen . Sie haben uns mehr als einmal in unscrn Verlegen¬
heiten betgestanven , und nie ist auch nur ein Verdacht aufgetaucht , daß
sie eine feindselige Absicht gegen unsere Regierung hegten . Plötzlich sah
das Volk den König aus seiner Mitte genommen , und unsere Verwaltung
an die Stelle der seinen gesetzt, welche , so schlecht sie sein mochte , wenig¬

stens eine einheimische war . Auf diesen plötzlichen Regierungswechsel

folgte unmittelbar eine summarische Feststellung der Einnahmen , die in

einem sehr ansehnlichen Theil der Provinz die einflußreichsten Gutsbesitzer

Dessen beraubte , was sie für ihr Eigenthum hielten — und was ihren

Familien gewiß lange Zeit Wohlstand , Ehre , und Kraft verliehen hatte .

Deutschland .
tt . Au6 dem Mittelrheinkreis , 10. Mai . Durch Er¬

laß des großh . evang . Oberkirchenrathö vom 29 . April v . I .
werden sämmtliche evang . Pfarrämter des Landes zum Voll¬

zug des -höchsten Receffes auf die Beschlüsse der letzten
Genera llynode angewiesen , in geeigneter Weise dahin
zu wirken , vaß bei der Taufe jedes evang . Kindes wenigstens
ein evangelischer Taufpathe zugezogen werde .

L Heidelberg , 11 . Mai . Unser gefeierter Historiker ,
Hr . Geh . Rath Schlosser , war vor einigen Tagen gefähr¬
lich erkrankt , ist aber jetzt wieder völlig auf dem Wege der

Besserung , und wird in kurzer Zeit wieder ganz hergestellt
sein .

Heidelberg , 11. Mai . Bei der durch die Direktion
des landwirthschaftlichen Krecsvereins Weinheim und Heidel¬
berg kürzlich hier veranstalteten Musterung der in ihrem Be¬

zirke erbauten 1857r Weine kamen 14 Proben von rochen und
02 von weißen Weinen zusammen . Die Weine wurden fast
durchgängig für sehr gut befunden . Bei den Nochweinen er¬

hielt die 1 . Nummer der 1 . Klaffe ein aus blauen Klevnern

erzeugter Wein der Frau Gräfin v. Waldner - Freund¬
st ein in Weinheim , die 1 . ,Nr . der 2 . Kl . ein Gänsfußer -
wein des Hrn . vr . Pagenstecher in Heidelberg , die 1 . Nr .
der 3 . Kl . ei» nach Pelwl ' s System bereiteter Kunstwein des

Hrn . v . Babo . Bei den weißen Weinen erhielt die 1 . Nr .
der 1 . Kl . ein weißer Burgunderwein des Hrn . Oekouomie -

rathö Bronnerin Wiesloch , die 1 . Nr . rer 2 . Kl . einRies -

lingwein deS Frhrn . v . Berckheim m Weinheim .

Mannheim , 11. Mai . ( MH . I .) Unsere diesjährige
Maimesse , welche mit ihrer Schwester , der Herbstmesse ,
außer dem in ihr Bereich fallenden Malmarkte , eme fast nur
lokale Bedeutung hat , geht zu Ende , und enlfprach ihr Er -

gebniß bis daher nicht ganz den Erwartungen zahlreich ver¬
tretener Verkäufer , wenn sich auch in manchen Branchen eme

ziemliche Lebhaftigkeit zeigte . — In der Versammlung des
Rekrutenvereins am letzten Samstage wurde der aus
drei verschiedenen Vorschlägen vereinbarte Vorschlag zur
Wahl des definitiven Vorstandes genehmigt , indem sämmtliche
verzeichnte Herren erwählt wurden . Der Verein wird jetzt
seine Thäligkeit beginnen . — Die hiesigen M änne r -G esan g-
ver eine studiren fleißig die Lieder des Programmes zum
Sängerfest in Baden -Baden . Am Samstage fand die erste
Hauptprobe des Spezialchores der Mannheimer Vereine in
der Aula statt .

chh Aus dem Kinzigthale , 11 . Mai . Heute hat sich
eine Deputation in unserer Eisenbahn - Angelegen¬
heit nach Karlsruhe begeben , um von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog in Audienz empfangen zu werden . Dem
Vernehmen nach sollen Se . Königl . Hoheit derGroßhcrzog
den Wunsch geäußert haben , die Deputation , welche vor drei
Wochen die Ehre hatte , Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen
Wilhelm vorgestellt zu werden , zu empfangen , um von ihr
in Höchsteigener Person die Wünsche und Bitten der bei der

Kinzigthal -Bahn interessirten Bevölkerung
'
entgegenzunehmen .

Diese höchste landesvätcrliche Huld hat die Stimmung unserer
Gegend sehr gehoben und die Hoffnung auf Erhaltung einer
Schienenstraße neu gekräftigt .

Lahr , 11 . Mai . ( Frb . Z .) Der morgige Tag wird uns ein
schönes Fest bereiten . Hr . Hofrath Gebhard , Direktor unseres
Gymnasiums , feiert auf Anregung seiner Schüler , Amtsge¬
noffen , und Freunde das Jubiläum seiner vierzigjährigen
amtlichen Wirksamkeit . Eine Reihe freundlicher Hulvigungcn
wird kundgeben , wie sehr man hier die verdienstvolle Amts -
thätigkeit dieses tüchtigen Lehrers und wackcrn Biedermannes
schätzt und anerkennt .

4 Staufen , 11 . Mai . Zwei im hiesigen städtischen
SPitale wegen Vermögenslosigkeit untergebrachte Veteranen
der Anstalt , wovon der Eine 70 , der Andere 68 Jahre zählt ,
bekamen am 4 . d. M . wegen eines von Ersterem dem Letzteren
für zwei Kreuzer verkauften hölzernen Stiefelabziehers Streit ,
weil der ältere Verkäufer den Stiefelabzieher wieder an sich ,
bringen wollte . Da der Käufer nicht nachgab , schlug er sol¬
chem den Stiefelabzieher auf den Kopf , welcher Schlag mit
dem Heutigen den Tod des Getroffenen zur Folge hatte . Der
Thäter ist von dem großh . Amtsgericht gefänglich eingezogen ,
und dem Vernehmen nach der That geständig . Die nächste
Schwurgerichts -Sitzung wird diesen Strafrechtsfall aburthei -
len . — Der heute dahier abgehaltene Mai - Jahrmarkt
zeichnete sich weniger durch starken Besuch von Käufern und
Verkäufern , als vielmehr dadurch aus , daß die Preise für
Mastschweine fielen , während jene für sog. Läuferschweine ge¬
stiegen sind , woraus deutlich zu ersehen , daß die Schweine¬
zucht in Folge bedeutender Kartoffelvorräthe wieder neuen
Schwung erhält , und dieser Fleischgattung eine PreiSernie -

drigung in Bälde bevorsteht . Die Witterung hat sich merklich
gebessert , und die Befürchtungen in den Hintergrund treten

lassen , als bliebe der Frühling nur ein grün übertünchter
Winter .

Stuttgart , 10. Mai . ( A . Z .) Bei der Abstimmung
über Art . 4 des Schulgesetzes werden die Ziffern 1 bis 5

( mit Ausschluß des Abtheilungsunterrichts ) angenommen .
Ebenso ein Antrag des Prälaten v. Dettinger , daß bei unstän¬
digen Stellen in einem und demselben Orte wenigstens die
Hälfte mit Unterlehrersgehalten auszustatten sei. Dagegen
wird in Betreff der Ziffer 6 des Entwurfs ( zwangsweise
Einführung der Lehrerinnen ) der Kommissionsantrag ange¬
nommen , wodurch die zwangsweise Einführung fällt .
Morgen kommt Art . 5 über den Abtheilungsunlerricht an die
Reihe .

Stuttgart , 11 . Mai . ( Schw . M .) Se . Königl. Hoheit
der Kronprinz hat heute Vormittag 11 Uhr mit dem Eil -

zuge Stuttgart verlassen , um sich zu einem Besuche an den
kais. französischen Hof zu begeben . — Der Bericht der
volkswirthschaftlichen Kommission der Kammer der Abgeord¬
neten über die Uebereinkunft vom 16 . Febr . d. I . , die
Erhöhung der Rübenzucker - Steuer betr . , Bericht¬
erstatter Frhr . v . Varnbüler , ist ausgegeben . , Die Kom¬
mission beantragt einstimmig : die Kammer der Abgeordneten
wolle der Uebereinkunft ihre Zustimmung nicht errheilen .

München , 9 . Mai . Wie die „N . Münch. Ztg." mit¬
theilt , ist die Nachricht der „ Allg . Ztg . "

, der frühere Professor
Weis von Würzburg sei unter Enthebung von der ihm ver¬
liehenen Stelle am Appellalionsgerichte von Mittelfranken
zum Mitgliede des obersten Gerichtshofes bestimmt , durchaus
unbegründet , indem an diese rasche Beförderung nicht entfernt
gedacht worden .

Hannover , 7 . Mai . Bei der Fortsetzung der Berathung
des Staatödiener - Gesetzes beschloß heute die Zweite
Kammer wiederholt zum 8 - 40 , daß em Staatsdiener in
Beziehung aus seme dienstliche Stellung ohne Genehmigung
von Andern Geschenke oder Belohnungen nicht annehmen
dürfe . Dabei fragte Hr . v. Bennigfen den Minister des
Innern , wie es rücksichtlich der .Mitglieder des Ministeriums
zu halten , ob sie der Erlaubniß des Königs bedürften , wenn sie
Erwerbsgeschäste um Lohn betreiben wollten . Vom Mini¬
ster des Innern warb darauf erwiedert , daß seines Wis¬
sens Keiner der Minister Geschäfte außer den mit seinem Amte
verbundenen betreibe , v . Bennigsen legte indeß die Statuten
der Aggerthaler Kupferbergwerks -Gesellschaft vor , nach Aus¬
weis deren der Finanzminister Gras v . Kielmannsegge als
Mitglied des Verwaltungsraths eine jährliche Besoldung von
400 Thlrn . zieht , und bemerkt dabei , daß auch noch bei an¬
deren Aktiengesellschaften der Finanzminister in ähnlicher Weise
betheiligt sei ; im Lande habe Das keinen guten Eindruck ge¬
macht . Zugleich bat der Interpellant den Minister des In¬
nern um Auskunft darüber , in welchen andern Privatdiensten
der Finanzminister sonst etwa noch stehe . Hr . v. Borries
erklärte , von seiner Mmisterthätrgkcit zu sehr in Anspruch ge¬
nommen zu werden , als daß er um eine derartige Aktiengesell¬
schaft , von denen er überhaupt kem Freund , sich viel hätte be¬
kümmern können ; er vermöge die gewünfchle Auskunft nicht
zu erthcilen . Abweichend von den Beschlüssen der zweiten
Berathung beschloß heute die Kammer auf die eindringlichsten
Vorstellungen der Opposition , den z . 18 , wornach eine Ver¬
einigung mehrerer Aemter in einer Person nur unter gewissen
Umständen soll stattfinden können , ntchlzu streichen . — Die
Erste Kammer erledigte heute das Staalsdiener -Gesetz .
Unter geringen Modifikationen wurden die Regierungsanträge
angenommen .

Berlin , 10. Mai . Wie verlautet , gedenken der König
und die Königin un Verlaufe des Sommers auch im Schloß
Erdmannsdorf m Schlesien emen längern Aufenthalt zu neh¬
me ». — FuadPascha hat den Auftrag erhalten , im Namen
der Pforte unserer Negierung befriedigende Erklärungen in
Bezug auf mehrere deutungsfählge Bestimmungen der in
Wien vereinbarten Donau -Schiffsahrls -Akle zu übergeben .
Bekanntlich waren von preußifcher Seile gegen einige Fest¬
setzungen dieser Uebereinkunft Anstände erhoben worden , weil
dieselben geeignet erschienen , die dem zvllvcreinsländischen
Waarenlransport auf der Donau durch frühere Verträge ein -
geräumlen Begünstigungen möglicher Weise wieder in Frage zu
stellen . Auch Oesterreich soll in Betreff der Sache Zusicherun¬
gen gemacht haben , welche einer eiufeiligen Ausdeutung der
Wiener Konferenz im voraus begegnen . Auf Seiten mehrerer
europäischen Mächte bestehen noch immer dre gleich Anfangs
gegen das Abkommen der Uferstaaten laut gewordenen Be¬
denken , und wie hier mit großer Bestimmtheit versichert wird ,
halten sowohl Frankreich und Rußland , als auch England an
dem Vorhaben fest, die Wiener Schifffahrts -Akte auf der
Pariser Konferenz einer gründlichen Erörterung zu unter¬
werfen . Dre förmliche Eröffnung der Konferenzverhand¬
lungen soll nunmehr auf den 17 . Mai anberaumt sein . —
Der Majoritätsantrag in Betreff der holstein - lauenbur -
gischenAngelegenheit findet nirgends eine günstige Be «
urtheilung , und auch die offiziösen Stimmen und Federn ver¬
hehlen nicht , daß Preußen den hannoversche » Antrag vorgezogen
haben würde , wenn die Entscheidung allein von ihm abhinge .
Sowohl die „ Nat .-Z ." als auch die „ N . Preuß . Z ." sprechen
sich gegen den Majvritätsantrag aus . — Die „ N . Preuß . Z ."

schreibt : Der Oberstallmeister Generalleutnant v . Willisen
ist gestern Abend nach Frankreich abgereist , wo in den näch¬
sten Tagen zu Alencon eine öffentliche Schau nationaler
Pferderennen stattfinden wird . — In mehreren Blättern taucht
neuerdings die Behauptung auf , es sei ungewiß , ob die
Wiener Zollkonferenz in diesem Sommer überhaupt
wieder zusammentreten werde . Dem gegenüber verlautet
hier aus guter Quelle mit großer Bestimmtheit , daß die Ver¬
handlungen dieser Konferenz noch vor Ablauf des Juni ihre
Fortsetzung erhalten sollen .

Königsberg , 9 . Mai . ( N . Pr . Z.) Noch immer laufen
weitere betrübende Mittheilungen über Verheerungen und

Unglücksfälle ein , welche durch den Orkan am 4 . verursacht
worden . Auf dem Haff nicht blos , sondern auch auf den
Flüssen , namentlich aus der Nogat , sind verschiedene Fahr¬
zeuge verunglückt . Am meisten scheinen die Besitzer in den
Werdern gelitten zu haben , wo der Sturm sich weniger an
den sparsam zerstreuten Bäumen brechen konnte , sondern mit
ganzer Kraft die Gebäude , Ställe , und Scheuern getrof¬
fen hat .

Breslau , 8 . Mai . Die „ Schles . Ztg . " meldet , daß die
Eröffnung der Eisenbahn Oderbrücken frühestens am
17 . d. M . , ihre Uebergabe an den Verkehr aber erst Tags
darauf stattfinden wird .

Weimar , 8 . Mai . Se . Königl . Hoheit der Großherr
zog ist in Begleitung des Oberhofmarschalls Grafen v. Beust
am Donnerstag nach Wien abgereist . Se . Königl . Hoheit
wird erst gegen Johanni hieher zurückkehren .

Dresden , 9 . Mai . ( Schw . M . ) Als in der Ersten
Kammer am 30 . v. M . bei Berathung der Abänderun¬
gen zum Gewerbe - und Personalsteuer - Gesetze
auch die Erweiterung der Steuerfreiheit für Fremde
von den bisherigen 2 auf 5 Jahre zur Sprache kam , wider -
setzte sich ein Hochtorystisches Mitglied Dem , weil durch Fremde
die Wohnungöpreise vertheuert würden . Die Kammer nahm
aber trotzdem gegen diese eine Stimme die Erweiterung au .
In dieser Woche beschäftigte sich diese Kammer mit der A d-
vokatenordnung , welche vorgestern von ihr gegen 5 Stim¬
men schließlich angenommen wurde . — Auch die Erste Kam¬
mer hat vorgestern einftunmig die Uebereinkunft wegen Er¬
höhung der N übenzuüer - Steuer genehmigt . — Am 5 .
und 6 . d. M . wurde in Meißen der Prozeß gegen den
RittergutS - Besitzer Kabrun in Oberau , eine gewöhnliche
Meineidsuntersuchung , die der Angeschuldigte durch
seine nach abgelegtem Handgelöbniß bewirkte Reise nach sei¬
ner Vaterstadt Berlin in das Gebiet einer internationalen
Rechtsfrage wohl nicht zu seinem Vorthcil hinüber gespielt ,
in Abwesenheit des Angeklagten , für den nur der Vertheidiger ,
11r. Schaffrath , zugegen war , verhandelt . Drei Zeugen be¬
stätigten das Gegenthecl von Dem , was Kabrun beschworen ,
und der Gerichtshof vcrurtheilte rhu in 1V, Jahr Zuchthaus
wegen Meineids unter Hinzufügung von 2 Wochen wegen
Handgelöbnißbruchs . DerVertheidigersoll gleich Anfangs Nich¬
tigkeitsbeschwerde eingewendet haben , weil Kabrun ( der aber
den sächsischen Lehusecd geleistet und an bürgerlichen und rit -
terschaftlichen Wahlrechten Theil genommen ) Preuße sei und
somit der Konvention nach in Berlin abzuurtheilen sei, weil
auch das Untersuchungsgericht durch vorgängige ( allerdings
von Kabrun ' s Erklärungen m preußischen Zeitungen provo -
zirte ) Veröffentlichung des Materials aus der Voruntersu¬
chung auf dce Zeugen Einfluß ausgeübt habe .

Wien , 9 . Mai . ( A. Z .) Die Ankunft des französi¬
schen Botschafters hat sich durch den inzwischen erfolg¬
ten Tod seiner Schwiegermutter verzögert ; Hr . v . Bourqueney
wird indeß bestimmt morgen früh hier sein , und da Frhr .
v . Hübner erst morgen Abend die Rückreise nach Paris an -
tritt , so werden die wesentlichsten Th eile der französischen In¬
struktionen sich noch in Anwesenheit des Letzteren erörtern las¬
sen. Um Lebensfragen handelt es sich übrigens schon jetzt
überall nicht mehr ; es liegen schon jetzt bindende Zusicherun¬
gen vor , daß die Konferenz eine Ueberschreitung ihrer Kompe¬
tenz nicht versuchen , oder , wenn versucht , sofort und peremto -
risch zurückweisen wird , und die letzten Verhandlungen im
englischen Parlament haben speziell die in die Kompetenz der
Konferenz fallende Unionsfrage abermals um ein Bedeutendes
vereinfacht . So weit sich bis jetzt übersehen läßt , wird die
Konferenz nur sehr kurze Zeit beisammen sein , und dann fried¬
lich und freundlich sich verständigt haben . — Der Aufenthalt
des Großherzogs von Sachsen - Weimar ist vor¬
läufig auf acht Tage angesetzt . Uebermorgen ist ihm zu Ehren
große Stallparade ; an dem nächsten günstigen Tag Truppen¬
schau . Gestern Abend wohnte er einer Soiree des Prinzen
von Koburg bei , auf welcher auch der Kaiser und die Kaiserin ,
sowie der Erzherzog Ferdinand Mar und die Erzherzogin
Charlotte erschienen .

Italien .
Turin , 7 . Mai . ( Schw . M .) In der gestrigen Sitzung

der Kammer gab auf eine Interpellation Buffa ' s in der
Cagliari - Angelegenheit Graf Cavour folgende Er¬
klärung : Die englische Regierung habe durch ihren hiesigen
Gesandten der sardinischen Regierung mitgetheilt , daß sie zu
Dienstleistungen in dieser Angelegenheit bereit sei und sie ihrer
Sympathien versichert . Er habe dafür seinen Dank abge¬
stattet , aber zugleich bemerkt , daß sie unmöglich zu einer defi¬
nitiven Lösung gelangen könne , so lange nicht auf die dort
durch den Marquis d'

Azeglio eingereichte Note Antwort ge¬
geben sei . Lord Malmesbury sandte hierauf unter Wieder¬
holung ausdrücklicher Freundschaflsversicherungen eine allge¬
mein gehaltene Note , worin der Wunsch ausgedrückt war , zur
Beilegung der Cagliari -Angelegenheit das Möglichste beitragen
zu wollen . Daraufhin ging von Turin eine andere Weisung
an den Marquis d'

Azeglio , worin drei Wege vorgeschlagen
wurden , welche zu betreten man sich piemontesischer Seits ein¬
lassen könne . Diese Vorschläge wurden von dem englischen
Kabinet mit Befriedigung entgegengenommen ; doch könne er
nicht sagen , welcher von den dreien von dem englischen Kabi¬
net einzuschlagen beliebt worden sei ; nur wisse er durch die
Mittheilungen des englischen Gesandten Sir James Hudson ,
daß England bis zur gänzlichen Beilegung der Streitfrage im
Einverständniß mit Piemont zu handeln entschlossen sei. Der
Abg . Buffa dankt für diese Erklärung , die ihm beweist , daß
Piemont nicht die Vorschläge Englands , sondern England die
Vorschläge Piemonts angenommen habe . Hiermit wird dieser
Gegenstand verlassen . — Die letzten Tage wurde die Straße
über den Gotthard mit solchen Schneemassen über¬
schüttet , daß wir schon seit 3 Tagen ohne Verkehr mit der
Centralschweiz sind . Auch die Telegraphenlinie ist unter¬
brochen .



Turin , 8. Mai. Das Appellationsgericht hat gestern die
in dem Prozesse Delpero gegen 5 Hauptschuldige gefällten
Todesurtheile bestätigt . Einer der Angeklagten wurde zu
15jähriger Zwangsarbeit verurtheilt; vier , darunter zwei
Frauen , freigesprochen . — Die Generalversammlung der
Aktionäre der Eisenbahn Alessandria-Stradella hat den Ver¬
trag in Bettest der Vereinigung mit der Piacenzabahn ge¬
nehmigt.

Frankreich .
-j- Paris , 11 . Mai. Dem Artikel des Hrn. A. Renee

über Montenegro soll , wie man sagt , schon in einigen Ta¬
gen eine Note im „Moniteur " folgen, die in einem ähnlichen
Sinne sich aussprechen soll. Man hat sogar von einer Note
Rußlands und Frankreichs an die Pforte über diesen Gegen¬
stand gesprochen ; allein diese Thatsache ist nicht begründet.
Doch scheint es sich zu bewähren , daß die beiden genannten
Mächte einer Meinung in dieser Angelegenheit sind, und es
nicht zugeben wollen , daß die Pforte den Fürsten Danilo als
ihren Vasallen betrachtet. Man ist hier sehr aufgebracht über
diese Affaire. Fuad Pascha trifft heute Abend hier ein . Sein
Sekretär ist schon ehegestern hier angekommen . Die Konfe¬
renzen werden jedenfalls den 17. Mai anfangen. — Die K ö-
niginvonHolland speiste gestern bei ihrem Onkel, dem
Prinzen Jeröme . Die Abreise des kais. Hofes ist auf den 23.
d. M . festgesetzt. — Man verkündigt die Errichtung einer
Sektion für militärische Wissenschaften in der Aka¬
demie der Wissenschaften . Dieselbe soll aus sechs Mitgliedern
bestehen. — Der Leutnant Mer cp soll bereits eine Umwand¬
lung seiner Strafe erhalten haben . — Wie aus Sevilla
berichtet wird, ist die Herzogin von Montpensier sehr
leidend . Die Prinzessin ist von einer Nervenkrankheit befal¬
len, welche ernste Besorgniß erregt . — Auf dem Boden und
an der Seite des neuen Bassins zu CH er bürg werden be¬
reits 2 Platinaplatten mit der Inschrift angebracht : „Die Un¬
terwassersetzung fand statt am 24. Juni 1858, in Gegenwart
II . MM. des Kaisers Napoleon III . und der Kaiserin Eu-
genie ." — Die in der Carabinierskaserne zu Versailles
Sonntag ausgebrochene Feuersbrunst zerstörte sämmtliche
Stallungen . Nicht ohne Mühe gelang es , die Pferde, welche
man aus den Ställen gejagt hatte, abzuhalten, dahin zurück¬
zukehren. — Wie der „Gaz. de Lyon " von ihrem gewöhnlich
gut unterrichteten Pariser Korrespondenten geschrieben wird,
dürfte Graf Mo rny in der nächsten Session des Gesetzgeben¬
den Körpers das Präsidium zu führen vom Kaiser nicht beru¬
fen werden . — Das Befinden des Marschalls Bosquet
bessert sich . — Heute um 12 Uhr trat der Schraubendampfer
„Seine et Tamose" seine erste direkte Fahrt von Paris nach
London an. Er hatte die englische und französische Flagge
aufgezogen. Eine große Menschenmenge hatte sich auf den
OuaiS eingefunden, um dem Schiffe mit lauten Hurrah'S glück¬
liche Reise zu wünschen . — Börse : Die Haltung der Spe¬
kulation ist noch immer schwankend, das Kapital noch immer
zögernd . Nur die Rente, durch die Nähe des Coupons be¬
günstigt, zeigt eine gewisse Festigkeit und hielt sich zwischen
69 .75 und 69 .70 . Cred . mob . erlitt eine neue Reaktion, trotz
abermaliger Escomptirung von 1725 Aktien, und fiel von 725
auf 700 . Bankaktien flau zu 3050. Oesterr. wichen bis auf665. Von französischen Bahnen war es namentlichSüd und
Ost, die stark litten. Elftere sank rasch auf 470 , Ost auf 635 .
Schließlich war die Rente zu 69.80 gesucht. Auch die übri¬
gen Werthe, Mob . und Bahnen besser, namentlich hoben sich
Oester, auf 680- 687.

Vermischte Nachrichten.
— AuS der Pfalz . Am Fuß dcS DonnerSdergeS ist ein bedeu¬

tendes Steinkohlen - Lager erschlossen worden , zu dessen Aus¬
beutung eben energische Anstalten getroffen werden. Dieser Zuwachsan Kohlenproduktion wird auf den Konsum des großen Distriktes zwi¬
schen der Saar und der Ruhr sehr günstig cinwirken.

— In Berlin scheint die Possenfabrikation mit der Un¬
verschämtheit ihres Blödsinnes endlich die Geduld des Publikums er¬

schöpft zu haben. Eine neue Posse : „Telegräphlich" , im Friedrich-
Wilhelmstävter Theater gab zu Szenen Veranlassung, wie sic jetzt kaum
mehr Vorkommen . Viele Zuschauer entflohen; die Rufe : „Vorhang
herunter !" und andere noch viel traulicherer Art erschollen ; man ließ in
Momenten der Stille Repetiruhren repctiren, und unter Gelächter des
Hohnes und Hilfe der Schutzmannschaften wurde das Stück zu Ende ge¬
spielt.

— Heinrichsau in Schlesien, 3. Mai. Heute feierte hier der
einzige noch lebende Sohn Wieland ' s , welcher auf den hiesigen
k. niederländischenGütern als Beamter lebt , mit seiner Gattin seine
goldene Hochzeit .

— Linz , im Mai. Die Fonds für den D o mba u haben bereits
eine solche Höhe erreicht (200,000 ff .) , daß Baumeister Statz aus Köln
berufen werden konnte, nm den Plan zu entwerfen.

— Die Isaakskirche in Petersburg , an der 32 Jahre ge¬baut wurde und die ungeheure Summen verschlang, bei der Gold,Marmor , Malachit , und Jaspis verschwenderisch verwandt wurden, und
die Wandgemälde von Brulow, Bruni, Reff, Bassin, und Steuben hat,
ist jetzt vollständig fertig, und die Einweihung wird in kurzem unter Mit¬
wirkung von 900 Sängern erfolgen. Die Kirche faßt 6000 Menschen.

— Berliner Blätter theilen einen Brief Alexander ' « v . Hum¬boldt an einen Hrn . Eugen Hermann mit. Letzterer hat eine Novelle
unter dem Titel : „Ein Sohn Alcrander 's v. Humboldt oder der In¬
dianer von MappureS " veröffentlicht, und ist auf deren nachträgliche
Einsendung an den berühmten Gelehrten mit folgender Antwortbedacht
worden : „Wenn, wie ein 89jähriger alter Mann es wohl um so mehr
hätte erwarten dürfen, als er mit Ihnen in derselben Stadt wohnt . Sie
mich vor dem Drucke des ersten Bandes Ihrer gesammelten Novellen be¬
fragt hätten , ob es mir angenehm sein könne , meinen Namen auf dem
Titel Ihrer Schrift zu finden, so würde ich Dem , was Sie selbst in
Ihrem Briefe vom 4. Mai eine mir bereitete Ueberraschung nennen ,
gern cntsagt 'haben . Jetzt bleibt mir nur übrig. Ihnen frcimüthig zu
sagen, daß diese Ueberraschung trotz des vielen Schmeichelhaften, das
die Orinoco -Novelle für den Reisenden enthält , denselben doch zu ernsten
Betrachtungen über die Unzartheit deutscher literarischer Gewohnheiten
in der neuesten Zeit angeregt hat."

—* Zur Charakteristik der früher» radikalenRegierungdes
Kantons Fretburg dient ein Schreiben des damaligen Polizei -
dircktorS A. Castella , welches neuerlich durch den „Chroniqueur " de-
kannt geworden ist. Hr. Eastclla fordert darin die Statthalter auf zur
Anstellung von Spionen für alle möglichen Orte und Gelegenheiten, so¬
dann namentlich für den Bischof Marillcp < für alle Reaktionäre , die
fähig wären , Aufstände zu organifiren und anzusühren, und für den
ganzen Anhang ; es folgt hier eine lange Liste von Namen . Dir In¬
struktion fährt dann fort : „ Es wäre nicht übel, einen Grund zu finden,
über die Wahlen sie sammt und sonders an den Schatten zu setzen.
Sucht wenigstens die Führer abzufaffcn und seid nicht ängstlich. Die
Polizei steht dermalen unter einer entschiedenen Direktion : man muß
sie nur auffordcrn zur That. Eure Spürhunde verstehen ihr Handwerk
nicht , und so verstreicht der Augenblick zum Handeln. Man muß die
Nester der geheimen Zusammenkünfte kennen , um bei gelegener Zeit wie
ein Blitz auf sie Anschlägenzu können ." Das Schreiben ist echt ; sein
Verfasser hat sich zu ihm bekannt.

— Rheinweinfülle . Der „Köln . Ztg ." schreibt man : Zuver¬
lässiger Mittheilung zufolge wurden im Jahr 1857 in der Rhcinprovinz
an Wein in runder Summe 643,000 Eimer erzielt. Davon kommen
auf das Gebiet der Mosel 386,700 Eimer , der Nahe 102,850 E. , des
Rheines 96,300 E. , der Saar 27,500 E., der Ahr 21,000 E., der Nied
5500 E. , der Sauer 2400 E. u. s. w . Veranschlagt man den Werth
einer Ohm im Durchschnitt nur zu 30 Thalern , so ergibt der Gesaniint -
gewinn von 321,500 Ohm Wein einen Werth von fast zehn Millionen
Thalern.

— Die seit einigen Monaten mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen vermählte Princeß Ropal von England hat eine soziale
Neuerung cingcführt : eine Livree für ihre weibliche Die -
nerschaft . Diese muß am Morgen in schwarzen Kleidern , weißen
Schürzen und Hauben , und am Nachmittag in braunen Kleidern er-
scheinen . Eine Kleiderordnung für die Dienstboten könnte auch in an¬
dern Kreisen keineswegs schaden.

! — Haide - undMoorbrände . Der „ Köln. Ztg." wird aus
! Münster vom 3. Mai geschrieben : Nach einer amtlichen Statistik der

königl. RegierungHierselbst hat im Monat Februar e. eine der Zahl nachund ebenso in dieser Jahreszeit unerhörte Menge Haide- und Moor¬
brände rc. stattgcfunden : 1 ) Am 24. Febr. entstand in Haltern , Kreis
CoeSfeld , ein Moorbrand , welcher erst nach zehn Tagen vollständig ge¬
löscht wurde und gegen 100 Morgen Haidekraut mit dem darauf befind¬
lichen Torf verzehrte. 2) Ein Haidebrand in Scppcnrade verbreitete
sich über etwa 2000 Morgen und fügte auch einigen Schonungen und
Waldungenbeträchtlichen Schaden zu. 3) Ein Brand in Venn , Kreis
Ahaus , legte 1500 Fuder Torf in Asche . 4) In Ostenfelde und Saffen-
berg, im Kreise Warendorf , haben Waldbrände stattgefunden. 5) ImKreise Recklinghausen find an drei verschiedenen Orten Haide- und Wald¬brände vorgekommen , und 6) ebenso find in Westbevern und Lordehaide
hiesigen Kreises Moorbrände ausgebrochen , welche auch der Waldung in
den gedachten Orten bedeutenden Schaden zufügten.

§ Eine Putzmacherin zu Paris „schuf" einen Damcn - Gibus -
Hut unter dem Namen „ Bibi " , der zusammengelrgt und in rin
ganz kleines Volumen gebracht werden kann.
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Neueste Post.
(Tel. Dep . d. Schwab . Merk .)

Paris , 12. Mai . Der „ Moniteur" enthält einen Artikel
über die montenegrinische Angelegenheit . 4Ze-
schichtlich wird bemerkt , daß kein Vertrag die Oberherrlichkeitder Türkei über Montenegro heilige. Wie der „Moniteur"
mittheilt , wollen die Türken den Distrikt von Grahovo an¬
greifen. Frankreich hat Vorstellungen in Konstantinopel er¬
hoben. England hat europäische Kommissäre zum Behuf der
Territorialbereinigung auf der Grundlage des bestehenden
Zustandes vorgeschlagen. Ohne Zweifel werden alle Mächte
diesen Vorschlag annehmen.

London, 12. Mai . Die Königin hat die EntlassungEllenborough 's angenommen , welcher sich allein
verantwortlich für die Angelegenheitmit Lord Canning erklärt .

Bern , 11 . Mai. Neuenburg . VerfaffungSrath. Gestern
Genehmigung der Wahlen . Heute Wahl des Bureau 's. Prä¬
sident: Robert Theurer ; Vizepräsidenten : Henry Grandjean,Präfekt Malhey. Alles Radikale. Sekretäre, Quästoren
gemischt .

Bern , 12. Mai . Neuenburg . Der Berfassungs «rath bestellte gestern eine Kommission von 16 Mitglie¬dern für die Verfassungsausarbeitung : elf radikale Gouverne-mentale , drei Independenten , zwei Konservative , worunterAlt-Staatsrath Calame . Vertagung.

Verantwortlicher Redakteur:vr. I . Herm. Kroeulein.

GroHherzoglicheS Hoftheater.
Donnerstag , 13. Mai . 2. Quartal . 56. Abonnementsvor¬

stellung. Wegen andauernderHeiserkeit des Frlns . Rutsch-mann statt der auf heute angekündigten Oper „Die Mon -
tccchi und Kapuletti " : Antigone; Tragödie deS Sophokles ,übersetzt von Ahrens. Musik von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy .

Freitag , 14. Mai. 2. Quartal . 57. Abonnementsvor¬
stellung : Die Hagestolzen ; Lustspiel in 3 Akten , von Jff-land. Hieraus : Er hat Recht ; Lustspiel in 1 Akt , vonAlexander Wilhelmi.

0 .998. Soeben ist erschienen und in alle» Buch-
Handlungen zu haben , in Aav ^ vuhv in der
HoVtzmauu '

schen Buchhdlg. (Th. Ulrici ) :
Vollständiges Inhlcksverzeichmß,Namen - und Sachregister

zu Prof. vr. F. Th. Vischer ' s Aesthetik .
_ Preis , geheftet , 48 Kreuzer .WWk" Mit Ausgabe dieses Heftes kann die Ver¬lagshandlung nicht unterlassen, die Besitzer der erste«Bände aufzufordern, bei der betreffenden (oder aucheiner anderen) Buchhandlung schnell die Fort¬setzung bi» zum Schluffe zu verlangen , weil sie sonstGefahr lauft», ihr Eremplar nicht mehr komple -iirt zu erhalten , da der Borrath einzelnerBändeund Hefte zu Ende geht , und diese nicht nachgedrucktwerden können. — Die kompletcn Lremplare ausLager werden unter deinen Umständen mehr getrenntabgegeben. —
Stuttgart . Carl Mickm ,

Verlagsbuchhandlung .

Stellegesuch .Ein junger Mann , dessen Verhältnisse die Beendi¬
gung seiner Univerfitätsstudien nicht gestatten, sucht,von Großd . Stcuerdircktion als «anzleigehilft rezipirt,in Bälde eine passende Stelle. Näheres bei der Ex-peditio» der Karlsruher Zeitung ._ 0 -991 .

0 .229. Würzdurg .
Lehrlingsgesuch .

Ein mit den erforderlichen Vorkenntniffen ausge-statteter, junger Mann auS gutem Hause, der Lusthat , vaS Buchhandlungs », Antiquariats - und Lech-
dibltothrks-Gefchäst zu erlernen , findet ohne Lehrgeldunt^ kunst m der Halm'schen Buchhandlung rnWürzbnrg .

0 .806. Ein geübter , junger Pharma¬zeut mit gutem Zeugniß kann sogleichrmtreten . Wo ? ist bei der Expedition diesestBsatteS stank» zu erfragen.

Ehr- ll.Freischießen
in Lörrach.

Die Schützengescllschaft in Lörrach wird
_ ihrem neu erbauten Schützenhause am6 . , 7. und 8 . Juni - . I .

ein Ehr- und Freischießen im Gabenwerth von 1000 Gulden
und ein Kegelschieben in einem solchen von 200 Gulden

abhalten , wozu alle Schützen und Schützrnsteunde freundlichst eingeladen werden.Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß jedes inländische Mitglied einer Schützengesellschast zurMitbringungeines ScheidenstutzcrSeines beglaubigten Ausweises von dessen Schützenvorstand bedarf.Lörrach, den 8. Mai 1858. 0 .949.Der Vorstand.
0 . 508. Karlsruhe .

Nömischer Cement von
- VL8 ^ -l68 -äMll0ll

auS der Fabrik des Herrn Gariel
ist in neuer Sendung angekommen und fortwährend
bei mir zu haben.

Karlsruhe, den 29. April 1858.
_ Heinrich Rosenfeldt .

0 .95 . Mannheim .
Kelitvr I'el'ii-6iii>lio

von ausgezeichnetem Gehalt , wofür garantirt wird,zu beziehen durch
G ök M . Köhler

_ _ in Mannheim 8 Rott erdam .
0 . 997 . Karlsruhe .

Versteigerungvon Wirth-
schaftsgeräthen.Im Gasthaus zum Rebstock , Karlsstraße Nr. 2,werden

Montag den 1 7. d. M . ,Morgens 9 Uhr ,

7 verschiedene nußbaumene Tische , 24 Lehnstühle, ver¬
schiedene tannenc Bänke , eine Weinschenke mit Ein¬
richtung , verschiedene Flaschen und Trinkgläser , rin
nußbaumener Schrank, eine Stockuhr , 16 verschiedene
Fässer in Eisen gebunden, enthaltend 92 Ohm , 4 Faß¬
lager mit Steinunterlage, nebst Kellcreinrichtung und
verschiedener HauSrath gegen haare Zahlung öffentlich
versteigert.

DchvnVekev , Gerichtstarator .
0 .972. Straßburst .

Verkauf der Fabrik von Uhren und
Präzisions-Instrumenten des verstorbe¬
nen Herrn Schwilgue , Vaters , Me¬
chaniker und Erbauer der berühmten

astronomischen Uhr zu Straßburg.
Donnerstag den 20. Mai 1858 , um ll Uhr

Morgens , wird durch die Vermittlung und in der
Amtsstube des Herrn Notars Mornp zu Straßburg ,in der Regenbogen- Straße Nr . 13 , zur öffentlichen
Versteigerung der Fabrik von Uhren und Präzisions-
Instrumenten geschritten , welche in Straßburgdurch
den verstorbenen Herrn Johann Baptist Sostme
Schwtlguk, Mechaniker - in per besagten Sjgdt, ge¬

gründet wurde und die sich heute noch im vollen Be¬trieb befindet .
Obiger Verkauf faßt in sich die Kundschaft der be¬sagten Fabrik , die Werkzeuge , die fabrizirten und diein der Fabrikation begriffenen Maaren , das Roh¬material, die Zeichnungen der Uhren und Maschinen,ausgenommen die Zeichnungen und Pläne der astro¬nomischen Uhr in der Kathedrale zu Straßburg; end¬lich für den Käufer das Recht als Nachfolger des Hau¬ses Schwilgue zu firmiren.Die Versteigerung wird mit dem Schätzungspreisvon 40,000 Fr. eröffnet werden .

^ >1 .932. Bruchsal .
Vieh -Versteigerung.

Montag den 17. d. M., Vormit¬
tags ll Uhr, versteigere ich vor dem
Gasthaus zur Fortuna5 starke Kühe
^ ^ Schweizer undHolländerRace,

welche thrilwrift zum Fahren sehr gut sind , mit demBemerken , daß zum höchsten Gebot zugeschlagenwird , und lade die Liebhaber höflich ein .
Karl Franz ,

neben dem Gasthaus zum Hirsch.
V.967 . Karlsruhe und Durlach^

Akkvrdbegebung .
Die Umpflasterung und Herstellung des östlichenHofes in dem großh . Domanenverwaltungs - Gebäude

zu Durlach wird mittelst öffentlicher Steigerung inAkkord gegeben .
Die Verhandlung findet statt am Montag den17 . Mai , Nachmittags 3 Ubr , auf der Kanzleigroßh . Domancnverwaltung Durlach , woselbst dieKostenberechnungAngesehen werden kann .Die Arbeiten find :

Pflästererarbeit im Betrage von 374 fl. 39 kr.Maurerarbeit - - - 44 fl. 52 Ir.Zimmerarbeit - - . l I fl. 20 kr.TüncherarbAt - - - 10 fl . 2 l kr.Karlsruhe und Durlach, den 1 l . Mai 1858.Großh. Domänenverwah - Großh. Bezirks - Bauin»jung Durlach . sprktion Karlsruhe.Nrhkl . C. Kuentzle,



Höchst interessante Bücherverkaufs -
Anzeige . - Mv

V .890 . Bei ILHr . Walter , Annquar m
°
« retv » r ^ , sind mit noch me so herabgesetzten

Preisen solgende Werke franko zu haben :
Göthe ' S sämmtl . Werke . Prachtausg . mil seinen Stahlst , u. Randzeichngn . Vers , in Stahl . Gefärbtes

Titelblatt . Cotta 836 . Ausg . tn4strkn . gz. n . engl . Hlbfrzbren . m. Edv . ( 33 fl.) 16 fl . — Gustav Schrllmg ' S
sämmtl . Schriften . Dresden 836 . 41 n . eleg . Ppdve . mit Ebd . ( 22 fl .) 8 fl . — Don Quixote , Romane und
Novellen . Schöne Ausg . Viele Abbild . Pforzh . 839 . 6 eleg . n . Ppdde . 4 fl ., nicht mehr im Buchladen . Kon¬
versationslexikon . Schöne Ausg . Brockh . 8ie Aufl . A - Z . 12strke . gz. n. engl . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 32 fl .)
13 ff . — Ditto , dasselbe . Brockhaus . 9te neueste Auflage . A—Z . 15 strke. gz. » . eleg . Ppbde . m . Ebd . ( 32fl .)
20 fl . - Rheinisches Konversationslexikon . Köln 830 . A- Z . 12 eleg . n . Hlbfrzbde . 8 fl . - Dltto ,
dasselbe . 845 . A — Z . 12 gz. n . strke. prachtv . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 54 fl .) 16 fl. — Luther , Prachtbibel
alten und neuen Testaments . Mit 28 feinen Stahlst , gr . Ler . Hildburgh . 840 . strkr . eleg . Hlbftzbo4fl . -

Hauff ' s sämmtl . Schriften . Verf . in Stahl . Stuttg . 830 . 36 n . Ppbde . mit Ebd . ( 14 fl .) 4fl . - Ruben ' S
vollst . Anleitung zur Obstbaumzucht , nebst einer spstemat . Klassifikation und Beschreibung der Obstsorten . Mit
Abbild . Essen 843 . 2 strke. n . engl . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 9 fl .) 3 fl . 36 kr . — Zschokke , die baprische Ge -
schichte. Aarau 816 . 4 strke. n . Ppbde . ( 16 fl . ) 3 fl. 30 kr. — Wehrer , vollst . Gcsetz - Lerikon für badische
Staatsbürger . 4 . Karlsr . 847 . 2 strke. eleg . Lwdbde . ( 22 fl .) 6 fl . 30 kr. — Seypel , malerische Kunst und
Unterhaltung , höchst intereff . Mit vielen feinen Stahlst . Zürich . Jahrg . 834 — 35 . kl. Mio n . Ppbd . ( 14 fl.)
4 fl. 36 kr. - Hennisch , das Großh . Bade » , hist. - geogr .- statist .- topogr . Beschreibung . 857 . 5Abth . komplett
n . br . 3 fl . - .Hübner , Jahrbuch für Volkswirtbschaft und Statistik . Leipzig857 . n . br . ( 4 fl .) 1 fl . 24 kr . —
Die illustrirte Welt , Blätter aus Natur und Leben , Wissenschaft und Kunst . Jahrg . 857 . 12 Folw - Hefte, ,
gz . n . br . 2 fl .l18 kr. — Handlexikon der Land - und sämmtl . Hauswirthschaft . Mit Erklärung u . Beschreib .
Freib . 843 . 40 strke. Hefte , kompt . n . br . ( 5 fl .) 2 fl . 30 kr. — ShakeSspeare ' s dramatische Werke , übers , von
Schlegel und Tiek . Schöne Ausgabe . Leipzig 844 . 12 strke. gz . n . prachtv . Oktav - Hlbfrzve . der Rücken gz.
vergoldet mit Ebd . ( 24 fl.) 11 fl . — Ditto , dasselbe , übers , von Ortlepp . Mit feine » Stahlst . Stuttg . 840 .
8 Bde . nebst 4 Supplementbdn . gz. n . eleg . geb . 6 fl. 24 kr . — Schiller ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausgabe .
Stutt . 838 . 12 gz. n . prachtv . Hlbfrzbde . der Rücken gz. vergoldet . 9 fl. — Ditto , dasselbe , Ausgabe in 1 Bd .
Prachtausgabe mit Randzeichnung . Verf . in Stadl u . Handschrift . Stuttg . 830 . gz. n . engl . fHlbfrzbde . mit
Ebd . ( 22 fl.) 6 fl . — Ditto , dasselbe . Mit 18 feinen Stahlst . Cotta 836 . 18 Bde . nebst 7 Supplementbdn . ,
enth . die Gcsch. d. 30jähr . Kriegs , Gesch. d . Abfalls d . Niederlande , Briefe u . Gedichte , eleg . n . Ppbde . m . Ebd .
( 20 fl .) 7 fl. 30 kr. — Ditto , dasselbe . Cotta 836 . 18 eleg . n . Hlbfrzbde ., nebst 7 gleichen Supplementbdn .
Ppbde . 7 fl. 36 kr. — Spindler ' s sämmtl . Schriften . Canstadt 831 . enth . der Jude , 6 Bde . ; der Jesuit ,
3 Bde . ; der Bästard , 3 Bde ; 12 strke. n . eleg . Ppbde . ( 15 fl .) 6 fl. — Bernoulli , elementarisches Handbuch
der industriellen Physik , Mechanik u . Hydraulik . 18 gr . Kupfertafeln . Stuttg . 835 . 2 strke. eleg . Hlbfrzbde . m .
Ebd . ( 10 fl .) 3 fl. — Ditto , Vademecum des Mechanikers , oder prakt . Handbuch für Mechaniker , Mühlebauer ,
Ingenieurs , Techniker und Gewerbsleute . Mit Abbildgn . Stuttg . 7te neueste Aufl . eleg . n . Lwdbd . 2 fl . —
A « Boisius , Handbuch der Hydraulik , übers , m. Zusätzen von Brendol . Mit Abbildgn . Leipzig 835 . strkr .
eleg . Hlbfrzbd . ( 7 fl .) 2 fl . 30 kr. — Vega , sämmtl . Mathematik . Mit vielen Kupfertafcln . 7te , neueste , verb .
Aufl . v . Matzka . Wien . 4 strke. gz . n . engl . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 30 fl .) 8 fl . — Pordascher , vollst . , ver¬
deutschtes , erklärendes Fremdwörterbuch der deutsche » Schrift - und Umgangssprache , mit Bezeichnung der
richtigen Aussprache , Betonung , Abstammung , Rechtschreiben u . Bildung der Wörter , gr . Ler . Bonn 853 . strkr .
prachtv . n. Hlbfrzbd . m . Ebd . ( 7 fl.) 3 fl. 30 kr. — Schleicrmacher ' S Sonn - , Fest - , Fast - und Feiertags -
Predigten . Originalabdruck 835 . 7 n . Ppbde . mit Ebd . ( 13 fl. ) 5 fl . — Zschokke , Stunden der Andacht , gr .
Druck auf weißem Papier . Aarau 816 . 8 gz . n . strke. eleg . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 22 fl.) 7 fl . 30 kr. — Ditto ,
dasselbe . Aarau 824 . 8 Thle . 2 gz. n . strke. Bde . , geb . wie oben , 4 fl — Rieger , Sammlung der Gesetze u.
Verordnungen über evang . Kirchen - , Schul - , Ehe - und Armenwesen im Großh . Baden . 1803 bis 1836 . 3 strke.
n . Ppdde . 2 fl . 24 kr. — Le Sage , hist.- geneal .- geograph . Atlas , übers , v . Dusch . Karlsr . , wie aus dem
Buchladen , eleg . Lwdbd . gr . Folio . ( 45 fl .) 4 fl. — Taschen -Konversationslexikon . Augsb . 831 . 35 Bde .
in 18 eleg . n . Ppdrn . mit Ebd . ( 12 fl .) 4 fl . — Romberg , Werke für Maurer , Steinmetzen uud alle Arten
Eiscnarbeiten , Gießereien , Häuser , Brücken , Altanen aller Art , Verzierungen u . Zimmerbaukunst , Anwendung der
Baukunst , mit crläut . Tert , 24 großen Abbild , auf dickem Papier . Hamb . 835 . gr . Quart gz. n . br . ( 12 fl .)
3 fl. — Lippold , neues Handbuch des vollst . Gartens . Mit 56 Zeichnungen . 5 gr . Tabellen . Cotta 831 . 2 n .
Ppbde . ( 9 fl . ) 2 fl . 30 kr. — Christ , Handbuch über die Obstbaumzucht . Mit vielen Abbildungen . Franks ,
eleg . Hlbfrzbd . 1 fl. — Spenner , 1' Iorn briburgensis . Mit Abbild . Freib . 835 . 3 n . Hlbfrzbde . ( 7 fl.) 3 fl .
— Gmelin , klora K,ickensi8 . Mit vielen Abbild . Karlsr . 809 . 3 strke. n. Ppdde . ( 14 fl .) 3 fl . 30 kr . —
Schinz , Naturgeschichte und Abbild , der Säugethiere , mit Einschluß der Pferde u. aller Nationen Menschen .
Mit vielen 1000 Abbild , u . Teil . Zürich 827 . 2 strke. eleg . Folio - Hlbfrzbde . , wie aus dem Buchladen , m . Ebd .
( 36 fl.) , selten , nicht mehr im Buchladen , 16 fl. — Hebel 's sämmtl . Werke . Karlsr . 838 . 8 prachtv . neue
Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 16 fl.) 6 fl. — Rettig , Polizeigesetzgebung . 4te neueste Aufl . von Guerillot . Karlsr . 853 .
gz . n . eleg . Hlbfrzbd . m . Ebd . ( 7 fl .) 4 fl . — Landrecht für das Großh . Baden , nebstHandelsgesetzen . Große
Ausgabe . Karlsr . 854 . geb . wie oben , 2 ff. 36 kr. — Ditto , dasselbe , kleine Ausg . 847 . eleg . tn gepreßter
Lwd . 1 fl . 30 kr. — Prozeßordnung , kl. Ausg . 852 . wie oben geb . 1 fl . 24 kr. — Ditto , dasselbe . Mit
Erläuterung von Thilo . Karlsruhe 841 . n . Ppbd . ( 4 fl.) 2 fl . 12 kr . , alle wie aus dem Buchladen . — Jag ,
allg . Bilderbidel alten u . neuen Testaments . Mehr als 500 Abbild , u . Stahlst , gr . Lex. Leipzig 842 . 2 strke.
prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 15 fl .) 6 fl . — Allioli , größere heil . Schrift alten und neuen Testaments .
Mit Anmerk . u. Erklär . Prachkausg . Mit vielen 1000 Abbild , u . Stahlst . , goldenes Titelblatt . München 856 .
strkr . Quartbd . gz. in gepreßtem Ldr . mit Ebd . ( 19 fl .) 8 ff . — Pochhammer , Handbuch zur vollst . Kenntniß
der Zollverfafsung und Verwaltung d. preuß . Staaten . Berlin . Jahrg . 852 . 2 strke . Bde . 835 u . 836 . 3 strke.
Bde . n . br . ( 19 fl . ) 4 fl. — Lacroix , Geometrie , übers , v . Hahn . 7 Kpfr . Berlin 806 . guter Hlbfrzbd . 1 fl .— Handtke , neueste Post - und Reiiekarte von Deutschland u . d. Nachbarstaaten , enth . alle bis fetzt bestehen¬
den Eisenbahnen , roth bezeichnet . Glogau 856 . 4 Blatt auf Leinwand gezogen , gz. n . ( 5 fl.) 3 fl. — Uhland ,
Gedichte . Prachtausg . Stahlst . Stuttg . 852 . prachtv . in gepreßter Lwd . mit Goldschnitt ( 5 fl.) 2 fl . —
Rotteck , allg . Weltgeschichte v . d . Entstehung d . hist. K . bis auf unsere Zeit . Freib . 8te neueste Ausg . 9 gz. n .
engl . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 22 fl.) 8 fl. - Ditto , dasselbe . 9te Aufl . 9 eleg . n . Ppbde . 6 fl . — Jrwing ,sämmtl . Werke . Franks . 829 . 42 Bde . in 14 strkn . eleg . n . Ppbdn . m. Ebd . ( 20 fl .) 7 fl . — Lessing ' s Werke .
Donauesch . 822 . 8 eleg . n . Hlbfrzbde . komplett mit Ebd . ( 20 fl.) 6 fl . — Eiselin , die Sprichwörter u . Sinn -
rcden des deutschen Volks in älterer u »d »euerer Zeit . 8 . Donauesch . 838 . 4 Bde . n . br . ( 4 fl.) 2 fl . —
Dombaßle , Landwirthschaftskalcnder , oder größeres Handbuch f. d . prakt . Ockonomen , übers , m . Anmerk , von
Medicus . Mit Kpfrtafrln , cüth . neue Erfindung . 8 . Freib . 844 . 2 Bde . n . br . 1 fl. 24 kr. — Gellert ' S
sämmtl . Werke . 8 . Neutl . 10 strke . n . Ppbde . ( 13 fl ) 3 fl . - Volger , groß . Handbuch der Geographie .
Hannover . 4te , neueste Aufl 2 strke . Pracht » , n. Hlbfrzbde . nebst Geschichtstafeln , in 3 Abth ., alte , mittlere und
neuere Geschichte. Hamb . 855 . strkr . gr . Folio - Bd -, wie oben geb . m . Ebd . ( 18 fl .) 7 fl. — Heyse , allg .
Fremdwörterbuch mit Erklärungen fremder Ausdrücke . Hannover . 7te , neueste Aufl . 2strke . prachtv . n . Hlbfrzbde .m .

' Ebd . ( 9 fl .) 3 fl . 24 kr . — Barey , medizinisch - chirurgisch - therapeutisches Wörterbuch , oder Repertoriumder vorzügl . Kurorte . I730bis 1840 . gr . Ler . Berlin 841 . 3strke. n . Ppbde . ( 25fl .) 7fl . — Walther , Chirur¬
gie . Freib . 852 . 6 Bde . n . br . ( 25 fl .) 7 fl. — Thaer , Grundsätze der rationellen Landwirthschaft . Original¬
ausgabe . Berlin 837 . 4 strke. prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 18 fl .) 7 fl. — Schreiber , das Münster von
Frewurg . Mit >3 Fvlivblättern u . erläut . Tert . n . Ppbd . ( 9 fl .) 2 fl. 36 kr . — Annalen der großh . bad .Gerichte von Anfang 1833 bis 1848 . eleg . gz. n. Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 86 fl.) 22 fl. - Hohnhurst , Jahrb .der gr . bad . Oberhofgerichte von Anfang 1823 bis 1832 , alte in 4. , von 1833 bis 1841 neue Folge , eleg .Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 82 fl .) 22 fl. - Ditto , 1833 bis 1839 , n . Jahrg . 852 . Neue Folgedoppclt , gz. n . Ppbde .o Jahrg . ( 26 fl. ) lOfl . — Gerhard , Magazin derGeschäfts - u . Geseßeskunde , für Staatsschreiber , Gemeinden ,Beamte , von Anfang 1840 bis 1847 . 7 Jahrg . eleg . Quart - Hlbfrzbde . m. Ebd . ( 34fl .) 8fl . — DereinSblattder Amtsrevisoren im Großhcrzogthum Baden , für Staatsschreibcrei und Rechtspolizei . Karlsr . 1836 bis 1841 .6 Jahrg . eleg . n . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 12 fl .) 3 fl 30 kr. — Stoll , die Rechtspolizciverwaltung im Großh .Baden . Konstanz 8u8 . eleg . Hlbfrzbd . m . Ebd . ( 2 fl .) 1 fl. 12 kr . — Fink , alphabetisches Realrepertoriumd. groph . bad . Gesetze , 1822 bis 1844 von Bauer . 5 n . Ppbde . i 16 fl.) 4 fl. - Rheinländer , der badischeRechtsfreund . Karlsr . 830 . 9 Thle . strkr . Hlbfrzbd . ( 10 fl .) 2 fl. 30 kr.

08
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Anslmch - Günzenhausen
Eisenbahn Anlehen in Loosen ck 7 fl . ,

koutrahirt von der Stadt Ansbach nnd garantirt von der kgl . Bank in Nürnberg .4 Ziehungen jährlich . Gewinne : fl . 23,000 , 20,00 « , 18,000 , 16,000 ,14,000 , 12, « « « , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 , 3,000 rc .
Obligationsloose sind ä l fl. 42 kr . durch unterzeichnetcs Handlungshaus gegen frankirte

Emsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Verloosungsplan gratis .Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 . s fl. 14 . gewinnen muß , so isthiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben .

Banquier in Frankfurt a. M .

Küchengeschirr , Porzellan und Glaswaaren , und ver¬
schiedener anderer Hausrath , und

Donnerstag den 20 . d. Mts .
2 t Pferde , Droschken , Chaisen , Postwagen , Omnibus ,
Wägen . Schlitten , Pferdgeschirre und verschiedene an¬
dere zum Postdienst gehörige Requisiten öffentlich ver¬
steigert .

Unter den Droschken sind 1 l Stück Packdroschen , so¬
genannte Citadinen im ganz guten Zustande .

Baden , am 5. Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrcviforat .

. G r i mm .

11.757 . Nr . 2740 . Baden .

Fahrniß - Versteige¬
rung .

Aus der Verlassenschaftsmasse
— - - der Frau Posthalter Th iergärt -

ner ' s Wittwe , Maria , gcborne Drummond dahier ,werden
Montag den 17 . d. Mts .

und die folgenden Tage in der Behausung der Erb¬
lasserin , der' Erbtheilung wegen , Kleidung , Gold und
Silberwaaren , Bettwerk , Weißzeug , Schreinerwerk ,

" Ml, ' »

0 .988 . D .Nr . 5576 . Karlsruhe .

Hausveissteigerurrg.
- Ans dem Nachlasse Sr . Erzellenz des
Herrn Staatsministers Friedrich Adolf Klüdcr in
Karlsruhe wird das Wohnhaus im Aeußern Zirkel
Nr . 13 , einerseits der Schloßplatz , anderseits Karl -
Friedrichs - Straße und Innerer Zirkel , mit Stallung
und allem Zugchör , am

Dienstag den 1. Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst öffentlich versteigert und erfolgt der
Zuschlag um das höchste Gebot , auch wenn dieses
unter dem Schätzungspreise bleiben würde . Die
näheren Bedingungen können bei Notar Grimmer
in seiner Wohnung , Karl - Friedrichs - Straße Nr . 30 ,
cingcsehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

0 .902 . D .Nr . 5462 . Karlsruhe .
EM Hausversteigerrmg .

Aus dem Nachlasse des verstorbenen
großh . Bauinspektors a . D ., Herrn Weinbrcnner
von hier , wird eine massiv zweistöckige Behausung mit
Dachzimmern , einstöckigem , steinernem Seitenbau links ,
einem gleichen Seitenbau rechts , und Garten , Akade¬
miestraße Nr . 43 , neben Maurermeister Weilbier 's
Wittwe und Bäckermeister Reinhard ,

Mittwoch den 26 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

durch Notar Beck auf seinem Geschäftszimmer , Ama¬
lienstraße Nr . 21 , zu Eigenthum versteigert , wobei der
endliche Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungswerth von 15,000 fl. geboten wird .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vckt. Müller .

0 .939 . Nr . 186 . Engen .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

Gantrichwrlichcr Verfügung
_ _ zufolge werden die zur Gant -

maffe des Adlerwirths Alois Rothacker zu Engen
gehörigen Liegenschaften

Donnerstag den 10 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Engen öffentlich versteigert .

Ein vierstöckiges Wohnhaus mit Real -

Wirthschaftsgerechtigkeit „zum Adler " , aus
dem Marktplatze , neben Bäcker Schmidt und
Straße , nebst einer Scheuer mit Stallung
in der Sporengaffe , neben Braucreigcbäude
des Rebstock und Scheuer des großh . Acrars ,
mit einer Dunglege hinter der Gebäulichkeit , 5000 fl.

2.
14 Ruthen Garten unter der Kloster¬

mauer am Bach , neben Buchbinder Leu und
Bürgermeister Hummel

's Wittwe , . . . 70 fl.

Ca . 15 Jchrt . 3 ^ Vrlg . Äcker in der Ge -
markung Engen , in 15 Abtheilungen , . . 3630 fl.

4 »
3 Vrlg . Wiesen in der Gemarkung Engen ,

in zwei Adthcilungen , . . . . . . . 430 ff.

_ 1 Jchrt . 3 Vrlg . 41 Rth
'
n . Acker in der

Gemarkung Bargen , in zwei Abtheilungen , 55 fl .
Summa : 9 >85fl .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr erlöst wird .

Zahlungszieler Martini 1858 — 63 .
Engen , den 10. Mai 1858 .

Der Vollstrcckungsbeamtc :
Tritsch ler , Notar .

,7
- 0 .970 . Mannheim .

Liegenschafts - Ber -
^

steigerung .
Die Unterzeichnete Stelle wird von den domänen¬

ärarischen Liegenschaften zu Ilvesheim , welche in ihrer
Bekanntmachung vom 3. v . M -, enthalten in Nr . 82
und 88 dieses Blattes , beschrieben find , nachgcnannte

Freitag den 28 . d . M >,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Ilvesheim mittelst öffentlicher
Versteigerung vermiethen , resp . verpachten :

1) Das Schloß mit seinen beiden Flügeln ;
2) das ehemalige Orangeriegedäude ;
3) die Wagenremisen ;
4 ) den Kelterraum mit gewölbtem Keller ;
5) den Pferde - und Rindviehstall daneben ;
6 ) das Waaghaus ;
7) die zwei besonderen Schafställe ;
8) die große doppelte Scheuer ;
9) die kleine Scheuer sammt Ochsen - und Pfcrde -

stall , worunter ein Kellerchen ;
10) den Schloßgarten .

Die Liebhaber , welche die genannten Realitäten
einzusehen wünschen , wollen sich an den Aufseher
Georg Joachim in Ilvesheim wenden , welcher zu¬
gleich die Bedingungen mittheilen wird .

Mannheim , den 10 . Mai 1858 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
v . 945 . Nr . 4437 . Wolfach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Grenadier Ciriak Dreher
von Schapbach , welcher seinen bisherigen Aufenthalts¬
ort heimlich verlassen hat und dessen jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, wirb aufgefordert , sich b t n -
nen6Wochen bei seinem Regimentskommando
oder dahier zu stellen , widrigenfalls er des Staats¬
und Orlsbürgerrechts für verlustig erklärt und in eine
Strafe von 1200 fl. verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und die großh . Polizeibehörden um Fahndung und Ein¬
lieferung des Ciriak Dreher ersucht .

Personsbeschrieb .
Alter , 25 Jahre ; Größe , 5 ' 7" 2 " ' ; Körperbau ,

Ichlaut ; Gesichtsfarbe , blaß ; Augen , braun ; Haare ,
braun ; Nase , gewöhnlich .

Wolfach , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Krafft - Ebing .

vckt. Kaspar .
0 . 992 . Nr . 2031 . Blumenfcld . ( Unheil

und Fahndung . ) I . U. S . gegen Titus Hom¬
burg er von Weizen , wegen Diebstahls , hat das
großh . Hofgcricht des Seckrcises durch Urtheil vom
1 . d. M ., Nr . 1074 , II . S . , zu Recht erkannt : Der

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

Angeschuldigte sei der Entwendung eines Paars Stie - I
fel , im Wende von 3 fl . , zpm Nachtheil des Martin '

Kienzle in Kommingen,
'

und damit des dritten ge - ^
meinen Diebstahls schuldig zu erklären und deßwegen '
in eine Ardeitshausstrafe von acht Monaten , geschärft !
durch 14 Tage Hungerkost , sowie in die Kosten des
Strafverfahrens und Strafvollzugs zu verurthnlcn .
Auch sei derselbe nach erstandener Strafe auf ein Jahr
unter polizeiliche Aufsicht zu stellen . V . R . W . Dieses
Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit ver¬
kündet , auf den man zu fahnden bittet .

Blumcnfeld , den 10 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeiffer .
0 . 964 . Nr . 6288 . Staufen . ( Aufforde -

rung .) Der verheirathete Landwirth Lorenz Zipfel
von Unterambringen , Gemeinde Kirchhofen , soll uner¬
laubter Weise nach Amerika ausgewandert sein . Der¬
selbe wird aufgefordert , sich um so gewisser binnen
10 Wochen dahier zu stellen , als er sonst , unter Ver - -
sällung in eine Strafe von 3 "

„ seines Vermögens , des x
Staats - und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt würde .
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Staufen , den 9. Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
0 .887 . Nr . 4345 . Rastatt . ( Erbvorla -

düng .) Franz Michael Nold von Steinmauern ,
welcher vor einigen Jahren nach Amerika reiste , ohne
bisher Nachricht von sich zu geben , ist zur Verlaffeii -
schaft seines Vaters Michael Nold , Jakobs Sohn ,
von Steinmauern , berufen . Da der Aufenthalt des
Abwesenden nicht erhoben werden konnte , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Behörde zur Empfangnahme der Erb¬
schaft zu melden , widrigenfalls das Vermögen Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen es zukäme , wenn der - -
Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Rastatt , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffeuberg .
V .888 . Nr . 4344 . Rastatt . ( Erbvorla -

dun g.) Franz Peter Frlsch von Wintersdvrf , wel¬
cher vor 22 Jahren nach Amerika ausgewandert und
dessen Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist, wird anmit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der ihm auf Ableben seines Vaters
Franz Xaver Frisch von Wintersdorf anerfallenen
Erbschaft sich zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
gelebt hätte .

Rastatt , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffeuberg .
V .966 . Nr . 3372 . St . Blasien . ( Schulden -

liquidation .) Joseph Behringer und Leopold
Schmid vyn Immeneich , wohnhaft zu Aichen , ferner
die bereits in Amerika befindlichen Geschwister des Letz¬
teren , Namens Ludwig und Rosina Schmid , haben
um Auswanderungscrlaubniß gebeten . Etwaige Gläu¬
biger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 14
Tagen dahier geltendzu machen , widrigenfalls die
Auswanderungserlaubniß crtheilt würde .

St . Blasien , den 8 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt . f

Sachs .
'

H . 942 . Nr . 9176 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation .)

Die Auswanderung des ledigen Gärt - -
nerS Anton Batt von Bitzighofen ,
Gemeinde Wittnau , betr . ,

wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf K
Freitag den 21 . d . Mts . , Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , und werden die etwaigen Gläubiger des
Anton Batt aufgefordert , ihre Ansprüche spätestens
in dieser Tagfahrt dahier anzumclden , widrigenfalls
zu solchen diesseits nicht mehr verholfcn werden könnte .

Frciburg , den 8 . Mai 1858 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vckt . Asal .

V .892 . Nr . I5l1 . Neustadt . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Gegen die Vcrlaffenschaftsmaffe des Bür¬
gers und Handelsmanns Karl Bleiler von Neustadt
haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag den 29 . Mai , Vormitt . 8Uhr ,
angeordnct . Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen ,mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit ändern Beweismitteln .

Hn derselben Tagfahrt werden ein Maffepflegcr und
Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht werden , und sollen in elfterer Beziehung
und in Bezug auf Borgvergleiche die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erscheinenden beitrctend '
angesehen werden .

Neustadt , den 27 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht . :

Gänseblum . '

vckt . Dischlpr .
0 .626 . Nr . 7188 . Mannheim . ( Ausschluß - E

crkenntniß .) Nachdem trotz der am 13 . Februar k
1858 , Nr . 2509 , erlassenen öffentlichen Aufforderungdie unbekannten Erben des Hofmedikus und Stadt - :
Phyfikus vr . Zehner dahier ibre Unterpfandsan - -
spräche auf das Haus lüt . ,41. 1 . Nr . 3 auf den Grund f
des Pfandeintrags vom 24 . Dezember 1742 nicht gel - r
tend gemacht haben , werden dieselben mit diesen An - r
sprächen hiermit Msgeschloffen . '

V . R . W .
Mannheim , den 1 . Mai 1858 .

Großh . bav . Amtsgericht .
Huffschmid .

D .938 . Nr . 6493 . Karlsruhe . ( AuSschluß -
erkenn -tniß .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Kaufmann Wilhelm Peter 's Wittwe von hier , Forde¬
rung und Vorzug betr . , werden alle Diejenigen , welche
in heuriger Tagfahrt nicht liquidirt haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

^ ^ V . R . W . .Karlsruhe , den 4 . Mai 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

v . V i n c e n t i.
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